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Deutſchland.
Berlin, d. 26. Mai. Der General der Cavallerie à la suite

Prinz Friedrich von Heſſen (Bruder des Landgrafen Wilhelm
und der Großherzogin Marie von Mecklenburg-Strelitz) iſt aus Kaſ
ſel, und der General Lieutenant und commandirende General des 4.
Armee Corps Fürſt Wilhelm Radziwill aus Magdeburg hier an
gekommen.

Der Staats Anzeiger“ enthält einen Allerhöchſten Erlaß vom
24. Mai, betreffend den „Erlaß der herkömmlichen Prinzeſſinnen
ſteuer bei der Vermählung der Prinzeſſin Anna.“

Die „N. Pr. Z.“ ſchreibt Außer den abgebrochenen Unterhand
lungen mit einer engliſchen Geſellſchaft über den Bau deutſcher Eiſen
bahnen bis zum Betrage von fünf Millionen Pfund Sterling haben
auch diejenigen mit einer andern belgiſchengliſchen Geſellſchaft das er
wünſchte Reſultat nicht erzielt, und es dürften dadurch mehrere in

neuerer Zeit projektirte Bahnlinien wohl vor der Hand nicht zur Aus
führung gelangen.

Die „New Horker Handelszeitung nennt Alexander Buel von
Michigan, einen Schüler des General Caß, deſſen Prinzipien er theilt,

als künftigen Geſandten der Nordamerikaniſchen Freiſtaaten in Preu
ßen. Herr Buel hat ſich der deutſchen Einwanderer ſtets angenom
men und iſt der deutſchen Sprache vollkommen mächtig.

Deſſau d. 25. Mai. Die Vereinigung der Herzogthümer
Anhalt- Deſſau und AnhaltKöthen zu Einem Herzogthum iſt
nun ins Leben getreten, nachdem die Geſetzſammlung die betreffenden
Aktenſtücke veröffentlicht hat. Als Entſchädigung für die Abtretung
erhält der Herzog Alexander Karl von Anhalt Bernburg a) eine fixirte
Jahresrente von 7000 Thlrn. vom 1. Jan. 1851 ab bis incl. des
Jahres 1859, ſowie b) von 25,000 Thlrn. vom 1. Jan. 1860 ab
bis zu ſeinem Ableben. Die ad a) für die Jahre 1851/52 rückſtän
digen Jahresrenten von zuſammen 14,000 Thlrn. ſollen innerhalb drei
Monaten die übrigen Renten ad a) und b) von 7000 Thlrn., reſp.
25,000 Thlrn. jährlich in vierteljährlichen Raten pränumerando ge
zahlt werden. Die Herzogin zu Anhalt Bernburg Friederike gebo
rene Prinzeſſin von Holſtein Glücksburg, ſoll während ihres etwaigen
Wittwenſtandes eine lebenslängliche Rente von 6000 Thlrn jährlich,
außer dem nach den Ehepakten ihr zuſtändigen Witthume, erhalten
doch geſteht der Herzog Alexander Karl für den Fall, daß er zur
Beziehung der Rente von 25,000 Thlrn. gelangt/ eine Ermäßigung
derſelben um 6000 Thlr. zu, ſo daß ihm jährlich nur 19,000 Thlr.
zu zahlen ſind.

Kaſſel, d. 23. Mai. Die „„Kaſſ. Ztg.“ bringt einen Steckbrief,
nach welchem alle Juſtiz und Polizei Behörden erſucht werden die
wegen Hochverraths Angeklagten 1) Lehrer Achilles Rödiger 2)
Graveur Wilhelm Koch, 3) Küfer Auguſt Schärttner, 4) Goldarbei
ter J. Fr. Engel, 5) Suchſetzer Carl Hermann 6) Kaufmann Jean
Maiſch, 7) Hutmacher Wilhelm Kämmerer, 8) ObergerichtsAnwalt
Louis Blachiere, 9) Materialiſt Friedrich Sommerhoff, ſämmtlich von
Hanau, im Betretungsfalle anhalten und nach Hanau transportiren
zu laſſen. Sie ſind beſchuldigt, den Turnern im Jahre 1849 Vor
ſchub geleiſtet zu haben.
HHamburg, d. 24. Mai Europa befindet ſich gegenwärtig in

mer Art von Bankfieber. Paris wurde zuerſt davon ergriffen,
Darmſtadt Frankfurt, Karlsruhe und andere Städte des Süvens
folgten, und jetzt rückt daſſelbe von da auch gegen unſern Norden vor.
Lübeck will ſeine in 1821 gegründete „Privatdisconto und Dar
lehnskaſſe“ abermals erweitern, nachdem ſie bereits von 30,000 bis
auf ca. 4 Millionen Mark geſteigert worden obgleich ſich der Senat
zu dem neuen Ausdehnungsplane noch nicht ſo recht verſtehen will.
Jet nun iſt auch in den Herzogthümern und Dänemark ein „Cre
ditverein für und unter Fabrikanten“ dergeſtalt im Werke, daß gegen

Halle, Sonnabend den 28. Mai

Pfandverſchreibung des beweglichen und unbeweglichen Eigenthums
der Gläubiger und gegen jährliche Rückzahlung von 2 pCt. den Jn
duſtriellen vorgeſchoſſen werden ſoll. Braunſchweig war der nordi
ſchen Nachahmung durch Gründung einer Disconto und Zettelbank
vorausgegangen. Der Eredit beginnt ſich ſelbſt zu creditiren, mit ſich
ſelbſt Handel zu treiben, in einem Grade, wie dies lange zuvor nicht
der Fall war. Auf die kürzliche Baiſſe des Unternehmungsmuthes
folgt eine ſeltene Hauſſe. (W. 3.)Wien, d. 24. Mai. Von den heut veröffentlichten vorwöchent
lichen kriegsgerichtlichen Verurtheilungen iſt folgende bemerkenswerth:
Wegen des Verbrechens des Hochverraths in dem Grade eines nahen
Verſuches die Gutsbeſitzerstochter Antonie v. Marton und die Geome-
tersgattin Eliſe Farkas und zwar Erſtere zu fünfjährigem Feſtungs
arreſte, Letztere zu dreijährigem Zuchthausarreſte.“

Jn Bezug auf die vielfachen Gerüchte über die beabſichtigten Rei
ſen des Kaiſers von Rußland nach Warſchau, Wien, Deutſch
land und Jtalien will man hier aus güter Quelle wiſſen daß der
Ankunft des Kaiſers in der Hauptſtadt Polens mit Beſtimmtheit im
Juni entgegen geſehen wird. Warſchau und ſeine Umgebungen wer
den dann wieder ſo wie in den früheren Jahren große militäriſche
Schauſpiele zu ſehen bekommen, während deren Dauer der Kaiſer
dieſe Stadt nicht verläßt. Sodann aber dürfte derſelbe über Berlin
nach Jſchl reiſen, um bei dem Könige und bei unſerem Kaiſer, wel
cher im Monat Auguſt in Jſchl verweilen wird, einen Beſuch ab
zuſtatten:

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 22. Mai. Unmittelbar nach der Ab

berufung des K. K. öſterreichiſchen Geſchäftsträgers, Grafen von Kar
nickj, erfuhr man, daß auch längs der Rheingrenze des Cantons St.
Gallen im Vorarlberg, öſterreichiſche Truppen concentrirt wur
den, und daß Preußen dem Bundesrath erklärt habe, es werde, falls
in Neuenburg die vor 1848 beſtandenen Zuſtände in politiſcher Be
ziehung nicht wiederhergeſtellt würden, zur militäriſchen Be
ſetzung dieſes Landes ſchreiten.

Freiburg. Der „Confederé“ theilt den Jnhalt einiger Pa
piere mit, die bei dem gefallenen Jnſurgenten Carrard gefunden wur
den. Unter anderen befindet ſich darunter ein Legitimations Schein
Zur Reiſe in die Schweiz kurz vor dem Aufſtand der von einem
Gutsbeſitzer in Ollans, Dep. Doubs, ausgeſtellt und vom Maire un
terzeichnet war. Carrard wurde darnach von dieſem Gutsbeſitzer in
die Schweiz geſchickt, um „Kühe zu kaufen!“ Beſonders bemerkens
werth iſt indeß eine Reiſeroute durch das Elſaß mit den Adreſſen von
lauter Jeſuiten Marienbrüdern, Brüdern vom heiligen Herzen ec.
Der Schluß aus allen dieſen Papieren, ſagt der „Confedereé“, liegt
nahe. Carrard beſuchte ausſchließlich die Jeſuiten und die affiliirten Or
den, die aus der Schweiz ausgewieſen ſind; er war ihr Werkzeug am
22. März 1851 und am 22. April 1853, handelte unter ihrer Ein
gebung und lebte von ihrem Gelde.

Jtalien.
Rom, d. 16. Mai. Jn dieſen Tagen ward General Allouveau

de Montreal von einer aus Prälaten und Dominikanern beſtehenden
Deputation gehorſamſt erſucht der Congregation des St. Ufftzio den
von ſeinen Truppen ſchon ſeit länger occupirten Palaſt der Jnquiſi
tion zurückzugeben man ſei gern bereit, den Truppen ein noch beſſer
eingerichtetes Lokal dafür einzuräumen. Der Franzöſiſche Comman
dirende nahm die Deputation freundlich auf, beſchied ſie aber abſchläg
lich; er könne den Palaſt (er iſt, beiläufig geſagt, ſo groß daß jeht
ein ganzes Bataillon der Chaſſeurs de Vincennes darin bequem un
tergebracht iſt) aus ſtrategiſchen Gründen nicht räumen laſſen. Pius
X. hat. ſich ſchon jetzt ſein Grab beſtellt, und das in einer in der
Geſchichte des Papſtthums einzigen Weiſe. Es iſt nämlich uralte



Sitte, daß der Leichnam des letzten Summus Pontifex in einem in
der Peterskirche dazu beſtimmten marmornen Sarge bis zu dem Tage
aufbewahrt bleibt, wo ſein Nachfolger ſtirbt, und anſtatt ſeiner das
enge Haus bezieht. Pius IX. aber hat ſchon in vergangener Woche
ſeinen Vorgänger Gregor XVI. herausnehmen und beſtatten laſſen,
ſo daß jener bedeutungsvolle Sarkophag jeden Augenblick für den
nächſten Empfang bereit ſteht.

Frankreich.
Paris, d. 24. Mai. Der Herzog von Genua reiſt unter

dem Namen des Grafen von Govone, wodurch es erklärlich wird,
warum er nicht in den Tuilerieen abgeſtiegen iſt. Der „Moniteur“
enthält heute folgende offizielle Anzeige: „der Graf von Govone wurde
geſtern vom Kaiſer empfangen. Er wurde zur Audienz Sr. Majeſtät
in einer Hofequipage, von einer Ehrenescorte begleitet, geführt. Er
wurde von dem ſardiniſchen Geſandten, dem Marquis von Villama-
rina begleitet, und von dem Oberhofceremonienmeiſter dem Kaiſer
vorgeſtellt. Der Kaiſer hat geſtern dem Herzog von Genug ei
nen Beſuch im piemonteſiſchen Geſandtſchaftshotel um 2 Uhr Nach
mittags, in Begleitung der Generale Goyon und Lourmel abgeſtattet.
Faſt zu gleicher Zeit traf auch der Prinz Jerome und Prinz Napoleon
dort ein. Der Kaiſer war in Civilkleidung, die beiden Prinzen in
Uniform. Abends befand ſich der Herzog mit dem Kaiſer in der gro
ßen Oper wo „Moſes“ von Roſſini aufgeführt wurde. Der Herzog
von Genug wird in den erſten Tagen der nächſten Woche nach Dres
den zurückkehren.

Der Prinz Jerome hat in Havre eine Wohnung für ſich ein
richten laſſen, wohin er ſich nach Beendigung der Sitzungen des Se-
nats begeben will, um die ihm von den Aerzten angeordneten See
bäder zu gebrauchen.

Der „Moniteur“ meldet die Abberufung des öſterreichiſchen Ge
ſandten aus der Schweiz. Manche wollen aus der ſchnellen Veröf
fentlichung dieſer Anzeige ſchließen daß Frankreichs Regierung die
Abſicht hege, die Schweiz gegen etwaige Angriffe Oeſterreichs in
Schutz zu nehmen, wie ſie die Türkei gegen die Anmaßungen Ruß-
lands beſchirmt. Man glaubt daß die Schweiz, ohne die Zuſage
einer eventuellen Unterſtützung von Seiten Frankreichs, nicht den
Muth gehabt hätte, es bis zu einem offenen Bruche mit Oeſterreich
kommen zu laſſen.

Seit Sonnabend ſind der Degen Napoleons, den er bei Auſter
litz trug, ſein Hut ſeine Orden und 54 Fahnen die bei Auſterlitz
genommen worden hinter dem neuen Grabe Napoleons in den Jn-
validen aufgeſtellt worden.

Belgien
Aus Belgien d. 22. Mai Unter vorſtehendem Datum ſchreibt

man der Saar und Moſel Ztg. „Es wird mir beſtimmt verſichert,
König Leopold unterhandle in Deutſchland wegen Aufnahme in den
preußiſch öſterreichiſchen Handelsverein. Doch ſolle den Kammern
vor Ende dieſes Jahres bei ihrem Wiederzuſammentritt nichts davon
geſagt werden daß die Unterhandlungen mit Frankreich gänzlich ab
gebrochen ſeien. Hier im Lande iſt der Wunſch, commerciel zu Deutſch
land zu gehören, bei Liberalen wie bei Katholiken ſehr rege.“

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 20. Mai. Auf der Weichſel iſt die die Cita

delle von Warſchau und die Feſtung Nowogiorgiewsk auf dem rech
ten Ufer verbindende Brücke vollendet, und damit die Communication
zwiſchen den beiden Hauptwaffenplätzen, die außerdem durch eine Ka
nonenbootflottille vertheidigt wird. Dieſe beiden Punkte ſind gewiſ
ſermaßen der Eckſtein der für Europa wichtigſten Baſis alter und
neuer Feſtungen im Königreich Polen. Das eigentliche Gewicht der
im Weſten disponiblen Ruſſiſchen Truppenmaſſen kann erſt völlig
gewürdigt werden, wenn man die Baſtrung der Ruſſiſchen

erwägt. tTürkei.
Konſtantinopel, d. 12. Mai. Unter vorſtehendem Datum

hat die „Jndependance“ folgende Mittheilungen über den Stand der
das Ultimatum und den Miniſterwechſel betreffenden Frage erhalten
„Ein Bruch mit Rußland ſteht augenblicklich bevor in Folge der
durchaus verneinenden Antwort, die die Pforte auf des Fürſten Men
ſchikoff Ultimatum ſo eben ertheilt hat. Bis zu dieſer Stunde
iſt indeß die Unterbrechung der diplomatiſchen Beziehungen der Pforte
nicht notifizirt worden, obgleich man von einem Augenblick zum an
dern die Notifikation mit der Nachricht von der Abreiſe des ruſſiſchen
Geſandten zu empfangen gefaßt iſt. Die Entſcheidung der Pforte iſt
in drei auf einander folgenden Konſeils, deren einem der Sultan bei
wohnte, diskutirt und einmüthig gefaßt worden. Man hatte der
Pforte den Vorſchlag machen laſſen, um drei oder vier Tage die Friſt
u verlängern, die für die Antwort des Ultimatums feſtgeſetzt war;e hat indeß von dieſem Anerbieten keinen Gebrauch machen wollen

Und noch an demſelben Tage geantwortet. In dieſem Augenblicke
beſteht Lord Redeliffe bei der Pforte darauf, daß ſie in einigen Punk
ken nachgebe, der Art, um nicht ganz mit Rußland zu brechen da
der Fürſt Menſchikoff geneigt ſcheine, in ein Abkommen einzugehen,
wofern er nur etwas erlange. Das Kabinet iſt augenblicklich ver
ſammelt, um ſich über dieſen neuen Antrag zu beſprechen, man meint
aber, daß daſſelbe bei ſeinem erſten Beſchluſſe beharren werde.

Daß ſich die Nachricht von einer Miniſteränderung beſtätigt hat,
iſt ſchon telegraphiſch gemeldet; die Veränderung iſt danach aber in
antiruſſiſchen Sinne erfolgt. Die vier wichtigen Ernennungen des
neuen Miniſteriums ſind: Großvezier: Muſt aphaPaſcha, Vater
von VelyPaſcha, Geſandten der Pforte in Paris Miniſter der aus

wärtiſ zen Angelegenheiten ReſchidPaſcha, ehemaliger Großvezier;
Minif ker des Krieges MehemedAliPaſcha, abtretender Großve
zier; Präſident des Konſeils: RifaatPaſcha, abtretender Miniſter
der iußern Angelegenheiten

Vermiſchtes.
Berlin. Bei dem hieſigen Polizeipräſidium ſchwebt gegen

wärtig eine Unterſuchung eigenthümlicher Art. An einer Anzahl neu
geborner Judenkinder wurden ſeit Kurzem krankhafte Erſcheinungen
wahrgenommen, deren Urſprung auf diejenigen Perſonen zurückgeführt
werden mußte, welche die bekannte Operation vollziehen, durch welche
die Kinder der Juden in die kirchliche Gemeinſchaft aufgenommen
werden. Die Polizeibehörde hat bereits von verſchiedenen Aerzten
Gutachten über die Mittel, ſo nachtheiligen Folgen eines religiöſen
Aktes zu begegnen, erfordert, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß aus
ſanitätspolizeilichen Rückſichten gewiſſe Manipulationen unterſagt wer
den, die mit jenem rituellen Akt in einer, wie von ſachverſtändiger
Seite behauptet wird, keinesweges nothwendigen Verbindung ſtehen.

Die Sache iſt ernſter, als ſie ausſieht, denn es ſollen mehrere Kinder
an den Folgen der gedachten Krankheit geſtorben ſein.

Koblenz, d. 21. Mai. Man bemerkt ſeit Kurzem, daß
Engliſche Speculanten an unſerem Rheine ſich einfinden, um Schlacht
vieh aufzukaufen und nach England transportiren zu laſſen. Sie
ſollen ihr Geſchäft den Rhein hinauf bis zur Schweizergrenze aus
dehnen und eine große Menge dieſer Waare an ſich bringen.

DThorn. Jn unſerer Niederung ſieht es ſehr traurig aus.
Der Damm iſt über 170 Ruthen durchbrochen, das Land vom Waſ
ſer bedeckt, die Winterſaat zerſtört und zur Beſtellung der Somme-
rung kein Raum vor dem Waſſer. Am meiſten leiden die Niederungs
Bewohner in ihrem Viehſtande. Die Wintervorräthe ſind aufgezehrt
und auf die Weide kann das Vieh noch nicht getrieben werden die
Verluſte im Viehſtande ſollen daher ſehr bedeutend ſein. Um ſich
einige und nachhaltige Linderung in ihrer Noth zu verſchaffen, beab
ſichtigen die Niederungs Bewohner eine Deputation nach Marienwer
der zu ſenden um dort Geldvorſchüſſe zu erlangen.

München. Neuerdings geht ein Gedicht des Königs
Ludwig auf Schleswig Holſtein von Hand zu Hand, ſelbſt in den
unterſten Volkskreiſen; der König hat damit Gefühle getroffen und
aufgefriſcht, die hier in allen Kreiſen für Schleswig Holſtein in un
beirrter Treue leben.

Wie der Courrier de Lyon erzählt, hat man in der Nähe
von Anſe bei den Erdarbeiten der Paris -Lyoner Eiſenbahn das Ge
rippe eines vorſündfluthlichen Thieres ausgegraben das nach den be
reits gefundenen Theilen zu urtheilen von einer gewaltigen Größe
ſein und zu dem untergegangenen Geſchlechte der Maſtodonten gehö
ren muß. Die foſſilen Ueberreſte ſind wegen der Thonſchicht, in der
man ſie fand, ziemlich gut erhalten. Der eine der Fangzahne dieſes
Thieres, der indeß nicht ganz, da das äußerſte Ende zerbrochen iſt,
mißt 2 Metres 30 Centimetres in der Länge. Um die beiden Kinn
backen nach Anſe zu bringen, bedurfte es zwölf ſtarker Männer (2)

Die neueſten Goldberichte aus Californien und Auſtra
lien lauten ſehr glänzend und einladend. Aus Melbourne meldet
eine dortige Zeitung unter der Ueberſchrift „Größter Goldklumpen der
Welt die Auffindung eines 134 L. wiegenden Stückes Gold.
Uebereinſtimmenden Nachrichten zufolge verſprechen die Queckſilber
Minen Californiens bedeutenden Jmport nach Europa.
Die ganze alte Welt wird bis jetzt mit dieſem Handelsartikel, ſo wie
mit Zinnober nur, mit unbedeutenden Ausnahmen aus den Gruben
von Almaden in Spanien und Jdria in Krain verſorgt. Erſtere ſind
für lange Jahre von der Regierung dem Hauſe Rothſchild über
laſſen und in Folge eines im gegenſeitigen Intereſſe gefaßten Ueber
einkommens ſind bisher die Preiſe ſowohl von Queckſilber als von Zin
nober auf eine gleiche Höhe geſtellt. wodurch zwei für die Gewerbe
ſo wichtigen Produkte überaus vertheuert werden.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation I. Abtheilung

am 26. Mai 1853.
RichterCollegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
StaatsAnwaltſchaft: Wennhak.

1) Der 23 Jahr alte und bereits wegen Diebſtahls einmal beſtrafte Handar
beiter Louis Franz Hartwich aus Reideburg wird überführt, in den letzten Ta
gen des Monats Januar d. J. dem Anſpänner Francke in Köckwitz aus dem in
ſeinem offenen Gehöfte liegenden unverſchloſſenen Schafſtalle zwei Schafe entwendet
zu haben und wird wegen dieſes einfachen Diebſtahls im erſten Rückfalle mit 6
Monat Gefängniß Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf die Dauer eines Jahres belegt.

2) Der Dienſtknecht Friedrich Büchn er aus Gröbzig, 23 Jahr alt und noch
nicht beſtraft wird wegen zweier gegen ſeinen Dienſtherrn, Gutsbeſitzer Kratz zu
Dornitz, begangener einfacher Diebſtähle mit 4 Monat Gefängniß Verluſt der
bürgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr und Landesverweiſung beſtraft.

3) Die Wittwe Hofknecht geb. Wormkeſſel aus Zeitz, 52 Jahr alt und
noch nicht beſtraft ſteht unter Anklage, während ihrer Dienſtzeit bei dem Ziegel
brenner Hartmann in Poplitz aus einer dem letzteren gehörigen verſchloſſenen Kom
mode durch Anwendung eines falſchen Schlüſſels eine Anzahl Schürzen und wolle
ner Halstücher entwendet, ſowie einige andere dem Hartmann gehörige Sachen,
welche theils ihr mit der Verpflichtung der Rückgabe überliefert, theils durch Zu
fall in ihr Gewahrſam gelangt ſind, bei Seite geſchafft zu haben. Sie wurde von
der Anklage des ſchweren Diebſtahls freigeſprochen, aber wegen Unterſchlagung zu
1 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines
Jahres verurtheilt.

4) Die unverehel. Wilhelmine Stoye aus Dammendorf, 20 Jahr alt und
noch nicht beſtraft, wird wegen mehrerer reſp. gegen ihre frühern Dienſtherrſchaf
ten und Hausgenoſſen verübter einfacher Diebſtähle, ſowie wegen Unterſchlagung
zu 1 Jahr Gefängniß, Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Po
lizeiAufficht auf 1 Jahr verurtheilt.

5) Der Gaſtwirth Gottlieb Senff aus Raunitz, 88 Jahr alt und noch nicht
beſtraft, ſteht unter Anklage am Abend des 29. Octbr. v. J. in ſeinem Gaſthauſe



W v

des letzteren getrieben mit 4 Wochen Gefängniß belegt.

HazardSpiele geſtattet zu haben und wird wegen dieſes Vergehens mit 20 Thlr.
Geldbuße event. 14 Tagen Gefängniß belegt.

6) Der Kellner Franz Meinhardt aus Canena 18 Jahr alt und noch
nicht beſtraft, hat von dem für verkauftes Bier und Cigarren im Auftrage ſeines
Herrn des Gaſtwirths Mente hierſelbſt, eingenommenem Gelde ca. 5 Thlr. an
ſeinen Herrn nicht abgeliefert und, um das Geld in eigenem Nutzen zu verwenden,
in ſeine Privatbörſe geſchafft. Der Angeklagte wird wegen dieſer Unterſchlagung
mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der burgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer

eines Jahres belegt.7) Der Handarbeiter Bertram Lorenz Ohme aus Lebendorf, 29 Jahr alt und
wegen Schlägerei bereits beſtraft, hat im Dienſte des Oekonomen Köcher in Cön
nern die Function gehabt, mit dem Geſpann des Letzteren Rohlenſteine nach Bern
burg zu fahren wobei er in den Monaten Januar bis März d. J. ca. 44 Thlr.,
welche ihm von verſchiedenen Empfängern der Kohlenſteine zur Ablieferung an
ſeinen Dienſtherrn übergeben worden zum Nachtheile des letzteren für ſich ver
brauchte Der Angeklagte, wird deshalb wegen Unterſchlagung mit 4 Monat Ge
fängniß und Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres beſtraft.

8) Der 17 Jahr alte Maurerlehrling Wilhelm Naundorf von hier noch
nicht beſtraft, hat am 17. April d. J. dem noch nicht 12 Jahr alten Knaben Ri
chard Graf ein Zweiſilbergroſchenſtück, welches derſelbe bei ſich führte, in der Ab
ſicht, ſich daſſelbe rechtswidrig zuzueignen weggenommen, und wurde wegen dieſes
ſchweren Diebſtahls zu 1 Jahr Gefaängniß, Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und
Stellung unter Polizei-Aufſicht auf die Douer eines Jahres verurtheilt.

9) Vie 52 Jahr alte und bereits mehrfach beſtrafte Wittwe Kyritz, Eleonore
Henriette Catharine geb. Poſt von hier, hat am 2. Mai d. J. von dem Bauplatze
des Lehrers Günther hierſelbſt mehrere dem Maurermſtr. Stengel gehörige Rüſt
hölzer und Bretter entwendet, und wird wegen dieſes einfachen Diebſtahls im er
ſten Rückfalle zu 1. Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizei- Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.
10) Der Dienſtknecht Chriſtoph Bob be aus Hohndorf, 20 Jahr alt und noch

nicht beſtraft, ſteht unter Anklage, am 7. März d. J. den Ortsſchülzen Gümpel
zu Plötz, bei Gelegenheit, als dieſer ſeine Hemeinde zum Schneeſchippen beſtellt
und bei der Arbeit die Oberaufſicht führte, wörtlich und thätlich beleidigt zu ha
n ger wird beider Vergehen überführt und deshalb mit 4 Wochen Gefängniß

eſtraft.
11) Die verehel. Handarbeiter Rudolph Marie Dorothea geb. Schöbe von

hier, hat im Monat December v. J. den Vortritt der ihr von dem Beutler Diet
rich hierſelbſt zur Verwahrung, reſp. zum Auf und Abbauen übergebenen Markt
bude an die Ehefrau des Bürſtenmachers Emſel, unter dem Vorgeben, daß der
Vortritt ihr Eigenthum ſei, für 7, Sgr. verkauft. Die Angeklagte wurde wegen
dieſer Unterſchlagung mit 1 Woche Gefängnißſtrafe belegt.

12) Der 48 Jahr alte und bereits vielfach beſtrafte Handarbeiter Johann
Carl Fiſcher von hier hat am 24, April in dem hieſigen Waiſenhauſe gebettelt.
Als er deshalb arretirt werden ſollte, widerſetzte er ſich unter fortwährenden
Schimpfreden den mit der Siſtirung beauftragten Beamten, indem er um ſich ſtieß
und ſchlug fich zu Boden warf ſich auskleidete, ins Betr legte, bis er mit Hülfe
mehrerer anderer Perſonen in einem zu dieſem Behufe herbeigeſchafften Kranken
korbe zur Haft getragen wurde. Der Angeklagte wurde wegen Bettelns, thätlicher
und wörtlicher Beleidigung reſp. Widerſetzlichkeit mit 6 Monat Gefängniß belegt.

13) Am 26. December v. J. benutzte der Nadler Ernſt Urban von hier,
welcher 21 Jahr alt und bereits wegen Unterſchlagung einmal beſtraft iſt, in dem
Böllbergſchen Gaſthauſe in welchem er als Gaſt eingekehrt war, die Gelegenheit,
als der ebenfalls an jenem Tage anweſende Mauergeſelle Hanſen in einem Neben
zimmer eingeſchlafen war um dem letzteren den Gehſtock, den er neben ſich ge
ſtellt, und die Uhr, die er in der Taſche verwahrt hatte, zu entwenden- Wegen
dieſes einfachen Diebſtahls wird. Urban mit 3 Monat Gefängniß, Verluſt der bür
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr belegt.

14) Der Kaufmann Carl Gottlob Große aus Landsberg 36 Jahr alt und
noch nicht beſtraft iſt angeklagt, am 12. März d J. den Chauſſeegeld Erheber
Nachtigal an der ChauſſeeBarriere Diemitz während der Ausübung ſeines Berufs
wörtlich beleidigt zu haben. Er wird dieſes Vergehens überführt und deshalb zu
einer Woche Gefängniß verurtheilt.

15) Die verehel. Roſt geb. Raue von hier wurde wegen Ehebruchs den ſie
mit dem Horndrechslermſtr. Lüders hierſelbſt während der noch beſtandenen Ehe

Wegen Neubau einer Communications
Brücke am ſogenannten Hüttenbach, von hier
bis Golbitz er Feldmark, iſt die Paſſage vom daß von heute an mei
28. d. M. ab bis auf Weiteres geſperrt.

Dalena, den 26. Mai 1853.
Der Orts- Vorſtand.

ekaunntwachungen.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige,

n Wellenbad eröffnet iſt; zugleich erlaübe ich mir bekannt zu machen,
daß ich dem Wunſche vieler meiner Badegäſte nachgekommen bin und ein Kaffeehaus mit an
genehmer Gartenanlage eingerichtet habe, ſowie mit Erfriſchung jeder Art zu Dienſten ſtehe.

Halle, den 24. Mai 1853.

u

Verkauf von Jahn's Hans

Jahn's Haus zu Freyburg a. d. Unſtrut.

Das von meinem lieben verſtorbenen Manne dem Dr. Friedrich
Ludwig Jahn hinterlaſſene Wohnhaus beabſichtige ich aus freier
Hand zu verkaufen.

Daſſelbe eignet ſich nicht nur hinſichts ſeiner inneren Beſchaffen
heit, ſondern auch durch ſeine in herrlicher Naturſchönheit befindliche
Lage, dann auch durch die unmittelbare Nähe bedeutender mittel
alterlicher Baudenkmale zu einem Wohnſitze von großer Annehmlich
keit und hohem Kunſt und Geſchichts Intereſſe

Das Haus liegt im Freien hoch am Wege welcher von der
Stadt Freyburg auf den Schloßberg führt, auf deſſen Spitze die
alte, zum Theil noch wohlerhaltene thüringiſche Landgrafenburg mit
ihrer berühmten Doppelkapelle ſich erhebt, und iſt erſt vor 13 Jahren
ganz neu maſſiv erbaut.

Jn dem mit einer Vorhalle verſehenen Hauptgebäude befinden
ſich 6 Stuben mit einem Entrée, ein Saal, 11 Kammern, 2 Küchen
und ein geräumiger Boden. Dazu gehört noch ein kleines, ebenfalls
maſſives Waſchhaus Hofraum und Gartenland. Unter dem Wohn
hauſe befindet ſich ſeiner ganzen Länge nach ein ſehr geräumiger
Keller in drei Abtheilungen.

Von dem über der Stadt Freyburg mit ihrer berühmten mittel
alterlichen Kirche gelegenen Wohngebäude aus läßt ſich das liebliche
Unſtrutthal mit ſeinen Wein und Baumpflanzungen in einer Aus
dehnung von zwei Stunden vollkommen überſehen, und kann man
den eine Stunde von hier entfernt liegenden Bahnhof bei Naumburg
an der Saale mit dieſer Stadt ſelbſt deutlich erkennen.

Auf Anfragen, welche Kaufluſtige gefälligſt an mich ſelbſt richten
wollen werde ich über die Verkaufsbedingungen die gewünſchte Aus
kunft gern ertheilen.

Freyburg an der Unſtrut im Mai 1853.
Emilie verw. Jahn geb. Hentſch.

C. P. Teuscher.
Jn der hieſigen Saalgaſſe im Hofe des Hauſes Nr. 377 len saſſ So s

den 31. Mai d. J.,
von Vormittags 9 Uhr an,

einige 70 Stück ganz trockene, 10 bis 13 Fuß
lange, 1 bis 3 Zoll ſtarke eichene Pfoſten gelbe

Aus der Fabrik
von

O
Se

Rothe Co. in Berlin.
990Gegen Sommerſproſſen Leberſlecken, Finnen, Miteſſer, braune und

Haut iſt für

Aus der Vabrik
von

gRothe Co. in Berlin.Lſlſoneseunter Garantie.
69 98

Halle und Umgegend nur allein ächt
und einige 20, 4 bis 6 Zoll ſtarke, 8 bis 9 u haben die große Flaſche à 1 97, die kleinere à 20 bei
Fuß lange dergleichen Riegel an den Meiſtbie
Wer gegen gleich baare Bezahlung, verkauft A. Rennenpfennig am Markt.

Merſeburg, d. 19. Mai 1853. Das Neueſte von Cravatten und Shlipſen für die Sommer-
Zir die Erfurter SagelgehädenVer ſaiſon, in ſchwarzen Taffet, Atlas, Grosgrain, empfiehitſicherungs Geſellſchaft nimmt fortwäh

rend Antrage entgegen
der SpecialAgent

Herm. Schöttler.
Julius RNeichel.

Eisleben, den 19. Mai 1853.

Tapeten und Bordüren
empfiehlt Ch. Heinr. Unterberg jun. in

Die beliebten Negligé- Stoffe empfingen wieder

Senft Pſabe,große Ulrichsſtraße Nr. 6.
önnern. Schwarze Spitzen Tücher empfehlen in den neue

E Arb d billzum Verkare et en ren e Kerkie ſten Deſſeins Semſt Pſabe-



Civoli- Cheater in Halle.
Sonntag den 29. Mai 1853:

Badekuren,
Luſtſpiel in 1 Akt von G. zu Putlitz.

Hierauf:

's Lorle,
oder:

Ein Berliner im Schwarzwalde.
Fräulein Wieſe, Sängerin vom

Hoftheater zu Mannheim, das
„Lorle“ als Gaſt.

Anfang 6 Uhr. Kaſſenöffnung 5 Uhr.
Eintrittspreis: 6 Kinder unter

10 Jahren die Hälfte.
Der zu beiden Seiten der Bühne ange

brachte Verſchlag ſchützt nicht nur gegen den
bisher ſehr empfindlichen Zug, ſondern hält
ſogar heftigen Wind in ſolchem Grade ab, daß
davon kaum noch etwas zu ſpüren iſt. Eben
ſo gewährt das bei der heutigen Vorſtellung

Zum erſten Male über einem bedeutenden Theile
des Zuſchauerraumes ausgeſpannte Leinwand
dach Schutz gegen die ſengenden Strahlen der
Sonne wie gegen den Regen, und verbreitet
einen wohlthätigen Schatten! Die Beſucher
des Tivoli Theaters werden daher gegen frü
here Jahre weſentliche Verbeſſerungen ſinden.

Die Direction des Tivoli Theaters.

Sonntag zum Geſellſchaftstag und Abends
zum Thegter,

und alle Montage zum Concert ladet
freundlichſt ein

Wittwe Weber in Diemitz.

Zum Sonntag Tanzkränzchen und fri
ſchen Kuchen bei Kuhblank a. d. Rabeninſel.

CröllwitzZum Sonntag ladet zur
ein

anzmuſik ergeDbthebenſt

den 29. Mai ergebenſt ein

Cröllwitz. K. Banſe.
Zum Tanzvergnügen ladet Sonntag

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector

Friſt ihr Seezungen u. Schollen
erhielt ſo eben.

Friſchen Lachs erwarte heut.
Julius Kramm.

Maitranuk
von friſchen Kräutern bei

Julius Kramm.

Dr. Borchardt's
arom. medie. Kräuter-Seife iſt ein treff
liches Mittel, die Haut zu ſtärken und ge
n zu erhalten. Sie iſt anerkannt das
Beſte, was in dieſem Genre geliefert werden
kann ſowohl in mediciniſcher Hinſicht
gegen Sommerſproſſen,
Schuppen und andere H

beſſerung des Teints weſentlich beiträgt.
vr- W

Kwenciahbrsen.
SRIFI.

Stempel verſiegelten Srigi
nalPacketchen à 6 Sgr. nach wie

vor in Halle nur allein verkauft bei
O. V. V. Colberg, alter Markt Nr. 543.

Ein großer brauner Pudel iſt entlaufen.
Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene
Belohnung kleine Wallſtraße Nr. 1152.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.

und Geld Cours.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Preuß. Cour. S Preuß. Cour.
s BVrief. Geld. Gem.

Auf dem Rittergute RundſtedtS Merſeburg ſtehen von der Schur
ab circa 100 Stück Mutterſchaafe

von verſchiedenem Alter wegen Aufgabe der
Zuchtſchäferei zu verkaufen.

Lirca 30 Fetthammel ſind zu verS auf dem Rittergute Rund
ſtedt bei Merſeburg.

Jeden Dienstag, Freitag u. Sonn
abend Braunbier in der Brauerei von

F. Palmis.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Anſtatt beſonderer Meldung die ergebene
Anzeige, daß heute meine Frau mit Gottes
gnädiger Hilfe von einem geſunden Knabengilclich entbunden iſt.

Markktberichte.
Magdeburg den 26. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 59 GSerſte 38 40Roggen 48 52 Hafer 28 32 c
KartoffelSpiritus, die 14,400 Kralles 34

Berlin den 26. Mai
Weizen 90 pfd. fein weiß Guhrauer 68 bz.

88 pfd. hochbunt. Graud. ſchwimm. 66 b
Roggen loco 84 pfd. 51i, pr. 82pfd. bz.

im Kanal 86 pfd. 56 incl. Gew. bz.
Mai Juni 52 à 51 a 51 geh.
Juni Juli 52 à 51 à 51 gehJuli Kug. 52 a 501 à 51 9eh.
Sept. Oct. 51 à 50 à 50 geh.

Gerſte, große, 40-42
Hafer loco 31——35

Juni Juli 50pfd. 32 bz.
Erbſen Koch 56 60

Futter 54
Winterrapps ron der neuen Ernte 72
Winterrübſen do.
Rüböl loco 10 Br. 10 G.

an b eS un e 4Juli Aug. 10 Br. 10 G.Aug. Sept. 102, Br., 10 G.
Sept. Oct. 10 bz. u. Br., 102, G.

Leinöl loco 11
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 27 bz.
mit Faß 27 4 bz.

Mat 26 4.26 a 26 bz. u. G, 2627, Br.
el 25 à 25 verk. 257, Br.

Juni Juli 25, à 25 L verk. u. G., 259, Br.
r 25 à 25 verk., 25/, Vr.,

Aug. Sept. 25 Br., 25 G.
Sept. Oct. 23 bz, u. G., 24 Br.

Stettin, d. 26. Mai. Weizen Frühj. ſtill, 68 Br.Rogsen Sopfd. 56 zruht e Juni Juli 52 bz.
S eben e s Br. Rüböl ohne

rühj. 125 1Juli 13 14 bz. I I by Jauni
Hamburg, d. 26. Mai.

ſtille, Pommern begehrt,
ruhig. Oel 20,, 22

London d. 25. Mai. Der Markt für Weizenhat ſich gehalten. Die Preiſe blieben ter

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 27. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Mai am alten Pegel Nr. 1 und 3 Zoll

am neuen Pegel 7 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts: d. 25. Mai. A. Schlögel, Schiffsgeräthe, v. Magdeburg n. Außig. Den 26. t C.

Kramer, Bretter, v. Spandau n. Halle. A. Kam
merer, desgl. G. Dümling, Schiefer, v. Magdeburg
u. Oresden.

Niederwärts: d. 26. Mai. J. Laube, Braun
kohlen, v. Außig n. Glindenberg. F. Gaudernack,
desgl. n. Neuſt.Magdeburg. F. Fincke, Werkſtücke
v. Pirna n. Dömnitz. Schleppkahn Auguſt, H. M
D. Schifff. Comp. Güter, v. Hresden n. Magdeburg

F. Hittſchel, Braunkohlen, v. Außig desgl. E.
Hering, desgl. Derſelbe, 2 Kähne, Werkſtücke, von
Poſtelwitz n. Berlin. L. Krenzlin, Waſchinenthetle,
v. Buckau u. Warſchau. E. Hertel, Weizen, v. Frie
deburg n. Hamburg. F. Keilig, Steinkohlen, von
Dresden n. Magdeburg.

Weizen feſter, Holſtei108, 109 zu machen. r
Roggen

Berlin den 26. a.
W Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.. CölnM. Pr. Oblig. II. Km. m 102 [1017,Freiwillige Anleihe 4 101 101 do. do. do. 4 190taats Anleihe von 1850 4103 r n 380 89do 1852 4 1037 o. rior. 4tsSchuldScheine 3 9393 do. Prior. 5r t Magdeburg Halberſtädter 2 lis9r u. Neum. Schuldverſch. 3 92 92 Magdeburg Wittenberger 49 S 190Berliner Stadt Obligat. 4 103 do. Prioritäts- 5 1101 101 ldo. do. 3 93 S Niederſchlefiſch Märkiſche 4 S 19Kur u. Neumärkiſcheſgi/e 100 999, do. Prioritäts- a 1o1 100
ODſtpreußiſche 3 96/ do. rioritäts a 102 10S Pommerſche 3 997. 99 do. Prioritäts- III. Ser. 4 102S Poſenſche 4. 104 do. IV. Ser. 503 103St 3 38 do. Zweigbahn er erS ESchleſtſche. 3 i Oberſchleſtſche Lt. A. 222 221S do e. z. v. St gar. i do i a. es lisWeſtpreußiſche 3 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw.)Kur u. Neumärkiſche 4 101 do. Prioritäts- 5S DPommerſche 4 101 do. I. Serie Ss iS Poſenſche 4 101 Rheiniſche 33S Preußiſche 4 1100 do. (Stamm) Priorit. 495z heiniſche u. Weſtph. 4 100 do. Prioritäts-Oblig. vaS Sachſiſche o do. vom Staat garantirte g.S c 111007, e muldvrſchr. d. Tee C. do. Prioritäts-Preuß. BankAnth.Scheine. 110 r Wir 3 ab

J hüringer 2 jöeiedrichsd' ioritä 1Friedrichsd'or 13 u 18 do. Prioritäts-Oblig. 4 t 196ldmü à 8 7 Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.) 196 2Andere Goldmünzen à 5 10 r Peht e
Eiſenbahn Actien. n und ausländiſcheAaem e Aſſerde ehe 95 Aen hetzen

5 5 5 und QuittunAachenMaeſtricht. voll eing. 4 Aachen Maſtricht o Einz. fco. S
BergiſchMärkiſche 74 73 Amſterdam Rotterdam 4 85
do. Prioritäts u Cöthen Bernburgerdo do. II. Serie. 5 103 Sr. KrakauOberſchlefiſche 4 94BerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 136 135 Kiel Altona 4 108 107,
do. Prioritäts 4 T Livorno Florenz 492 126Berlin Hamburger 4 113 112 LudwigshafenBexbach 4 1262 125 126à
do rioritäts- 4 104 Mecklenburger 4 51 50 50, ado. do I. m. a Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 57 56 51gern n e à ZarskojeSelo pro Stück. feo hdo. 571do. e er S Ausl. Priorit.Aetien. edo. do. Lit. D. a re Amſterdam Rotterdam

BerlinStettiner 68 157 KrakauOberſchlefiſche 4 Tdo. PrioritätsObligat. an D Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1o3 102
BreslauSchweidn. 134 133 Belg. Oblig. J. de E a s86CölnMindener i22 i121 do. Samb. u. Meuſe ado. Prioritäts Obligat. la liöe KaſſenVereinsBankAct.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

g

Magdeburg 26, Mai 18532.urs e Schleuſenamt. Haaſe



Beilage zu Nr. 121 der Hall. Zeitung im Schwetſchte ſchen Verlagen

Halle, Sonnabend den 28. Mai 1853.
e

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 21. Mai. Die Ueberzeugung von der ho

hen Nützlichkeit einer Vorſchußbank für Handwerker hat die
Behörden unſerer Stadt veranlaßt, den Plan zu einem derartigen,

meiſt auf Aktien zu begründenden Unternehmen für die hieſigen ge
werblichen Intereſſen zu entwerfen, und der Miniſter für Handel und
Gewerbe hat ſich bereit erklärt, bei dem König die Bewilligung eines

AktienPrivilegiums für eine Geſellſchaft, die ein ſolches Inſtitut ins
Leben rufen würde, zu beantragen. Das Inſtitut wird demnächſt
unter dem Namen „Kredit- Verein für Handwerker in
Magdeburg“ ins Leben treten, ein zinsloſes ſtädtiſches Darlehen
von 10,000 Thalern erhalten und ein weiteres vorläufiges Kapital
von 10,000 Thalern durch Aktien zu beſchaffen haben.

Magdeburg, d. 26. Mai. Jn heutiger Schwurgerichts
ſitzung wurde nach zweitägigerz Verhandlung die Ehefrau des Han
delsmannes Schulze hierſelbſt, geb. Finke, wegen an ihrein erſten
Gatten begangenen Giftmordes zum Tode verurtheilt.

Naumburg, d. 24. Mai. Am 21. und 22. d. M. hat die
königl. Landesſchüle Pforta wiederum ihr Stiftungsfeſt gefeiert, aber
nicht wie ſonſt aälljährlich geſchieht, ſondern in etwas vergrößertem
Maßſtabe. Vor 10 Jahren nämlich, als das dreihundertjährige Ju
belfeſt der Stiftung der Schule begangen würde, war die Verabre
dung getroffen worden, von zehn zu zehn Jahren an dem Stiftungs-
tage eine größere Zuſammenkunft ehemaliger Pförtner zu veranlaſſen.
Durch öffentliche Bekanntmachung war jetzt dazu aufgefordert und
eingeladen worden und es hatte ſich ſchon am 20. Nachmittags zur
Vörfeier im Schulgarten eine ziemliche Anzahl alter Zöglinge einge
ſtellt, die ſich am folgenden Tage noch bedeutend vermehrte. Der
Feſttag begann mit einem Schulactus, bei welchein der Rector ſeine
Rede in deutſcher Sprache hielt. Das Feſtmahl fand in Köſen Statt,
nach beendeter Tafel wanderte man aber wieder zurück nach Pforta
in den Schulgarten und verbrachte daſelbſt den Reſt des Tages. An
fangs ſchien eine mehr gedrückte Stimmung über ehe zu
walten da ja die verſchiedenſten politiſchen und religiöſen Farben

darunter vertreten waren ſpäter aber griff die allgemeinſte Fröhlich
keit Platz, da Alle ſtillſchweigend über ſolche Verſchiedenheiten hin
wegſahen und nur der Erinnerung und Auffriſchung von früher er
lebken Dingen ſich hingaben. Am nächſten Tage fand das Feſtmahl nach
gehaltenem Gottesdienſte, bei dem Oberconſiſtörialrath Nitzſch die Pre
digt hielt, in Almerich Statt, von wo man ſodann auf den Knaben
berg zog, um den diesjährigen erſten Knabentag mit zu feiern. (M. 3.)

Gemälde Ausſtellung in Halle.
Durch beſondere Gefälligkeit ſind uns aus dem Waarenlager des

Mechanikus Herrn J. H. Schmidt hierſelbſt Daguerreotyp und
PhotographieBilder, durch das Stereoskop zu beſehen eine Novität
aus Paris einige Zeit zur. Aufſtellung überlaſſen auf welche ich
der frappanten Naturtreue wegen, womit die verſchiedenen Gegenſtän
de (Landſchaften, Statuen u. ſ. w.) ſo klar und täuſchend bis in die
kleinſten Details wiedergegeben ſind, daß der Beſchauer wirkliche

Körper zu ſehen meint, beſonders aufmerkſam zu machen mir erlaube.
Spießß.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 29. d. keine Verſammlung.

Bekanntmachung.
Sechs Acker Hospitals- Wieſe in Beuch-

litzer Aue ſollen
Dienstag den 31. Mai Nachmittag 2 Uhr

im Gaſthofe zu Beuchlitz auf die ſechs Jahre
1853 1858 öffentlich verpachtet werden.

Halle, den 19. Mai 1853
Der Magiſtrat.

verpachtet werden.
Bekanntmachung.

Sieben Morgen zwei Ruthen Hospitals

e eheaen
Bekanntmachung.

Die diesjährige Erndte des Klee's auf dem
Friedhofe ſoll in verſchiedenen Parzellen in dem Morgen 129 Ruthen enthaltende, ſ. g. Spitz
dazu anſtehenden Termin

Dienstag, den 31. d. Mts. Nachmitt. 3 Uhr,
und die diesjährige Klee-Erndte auf dem neuen
Theile des StadtGottesackers ebenfalls in ver anderweit auf die ſechs Jahre 1853 bis 1858
ſchiedenen Parzellen und an den Meiſtbietenden öffentlich verpachtet werden.

Donnerstag, den 2. Juni d. J. Nachm. 3 Uhr,

i 1853.Halle, den 27. Ma
Der Magiſtrat.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vow 26. bis 27. Mai.

Kronprinz Hr. Landrath v. Davier a. Nordhauſen. Hr. Juſtizrath Schlee,
Hr. Eiſenbahnbeämte Schlee u. Hr. Kaufm. Kaiſer a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Thieme a. München, Richter a. Elberfeld, Welter a. Neuftedel, Stor
melt a. Leipzig.

Stadt Zürich: Die Hrrnu Rittergutsbeſ. Baron v. Einſledel a. Kleinhelmsdorf,
v. Hallenberg a. Schleſien. Hr. Amtm. Siemens a. LaugReichenbach. Hr.
Stud. Kötger a. Schottland. Die Hrrnu. Kauft, Karo a. Brandenburg, Nickel
a. Montjoie Mahrt a. Aachen, Schroer a. Leipzig Lindenthal a. Nordhau
ſen, Röhl a. Magdeburg.

Golduner Ring: Hr. Fabrik. v. Sween u. Hr. Buchhalter Walter a. Glücks
brüunnen. Die Hrru. Kauſtl. Schwarz a. Berlin, Heinemann g. Hagen, Fie
del a. Köln. Hr. Agent Fiſcher a. Jena. Hr. Fabrik. Lauenſtein a. Hanno
ver. Hr. Rent. Weber a. Halberſtadt.

Eunglischer MHoſ: Hr. Architekt Burten u. Hr. Dr. med. Mankewitz a.
Berlin. Hr. Rent. Seifert a. Havelberg. Hr. Advokat Heſſe a. Meiningen.
Hr. Jungen. Alwin a. Hresden. Die Hrru. Kaufl, Buſch a. Lübeck, Fredel
a, Wien, Broſert a. Mainz

Goldner Löwe: Mad. Meuſch u. Mad. Künſtler a. Altenburg Hr. Päch
ter Ehrhardt a. Berlin. Hr. Kaufm. Jonas g. Hanau. Hr. Apoth. Cramer
a. Steuden.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Arnſtedt a. Groß Werkhurzau. Hr.
Oekon. Ackermann a. Alsleben. Hr. Amtm. Großmann a. Wurzen. Hr. Fa
brik. Blümel a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Winter a. Magdeburg. Hr. Amtm.
Lamberg a. Schwerz.

Scehwarzer Bär: Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Bededker
a. Swinemünde. Hr. Gutsbeſ. Heller a. Birnbaum. Hr. Schauſp. Hebe
ſtreit a. Sondershauſen

Göldne Kuwel: Vie Hrru. Kaufl. Weinhold a. Berlin, Mansfeld a. Mag
deburg, Looſe a. Suhl. Hr. Fabrik. Wetzdorf a. Stettin

Magdeburger Rahnhof: Hr. Ritktergütsbeſ. v. Winkler a. Eiſenach. Hr.
Negot. La Baume a. Paris. Hr. Partik. Schuh a. Teplit. Hr. Graf v.
Woyſinski a Poſen. Hr. Baron v. Aſten a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Thielau a. Prag. Hr. Kaufm. Richter a. Zittau. Hr. Arzt Gunkel a.
Breslau.

Thüringer Rahnhoß: Frau Rent. Schemmann ag, Hamburg. Hr. Pred.
Raillard a. Herrnhut. Hr. Fabrik. Buſch a. Mainz Hr. Rittmſtr. v. Sie
ler a. Wien. Die Hrrn. Rent. Tolland a. Löwenberg Wagemann a, Hres
r In Hrrn. Negot. Bochée a. Paris Holzmann a. Chalons, Bierfreund
a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageemittel,

Luftdruck 330,90 Par. L. 330,60 Par. L. 331,23 Par. L. 330,91 Par. L.
Dunſtdruck 3,87 Par. 101 Par. ar. e Par. L.
Relat. Feuchtigk. 63 pCt. 36 pCt. 76 pCt. 59 Er.

Luftwärme 13,2 G. Rm. 21,0 G. Rm. 13,7 G. Rm. 156,6 G. Rm,
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. St. redueirt.

Bekanntmachung.
Die Beſchaffung von drei neuen, auf 1310 Thaler veranſchlagten Glocken in

die Kirche zu Donndorf ſoll auf
den 10. Juni d. J. (nicht den 10. Juli d. J., wie in Nr. 119 d. Ztg.

irrthümlich angegeben) Vormittags 10 Uhr 8
in meinem Geſchäftszimmer hier, unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, an den Mindeſtfordernden verdungen werden und werden zu dieſem
Termine Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken hiermit eingeladen, daß Abſchrift
des Anſchlags über beſagte Glocken auf Erfordern gegen Zahlung der Schreibge,
bühren mitgetheilt werden wird.

Cölleda, den 19. Mai 7 uDer Königliche Landrath des Eckartsbergaer Krei es.v. Münchhauſen, ſe

Bekanntmachung.
Die unweit der Eliſabethbrücke gelegene, 28

wieſe ſoll, da der Termin am 2. April d. J.
kein günſtiges Reſultat ergeben hat,
Mittwoch den 1. Juni o. 11 Uhr

tlich Der Bietungstermin findet auf dem Rathhauſe ſtatt. Nach
gebote werden nicht angenommen.

Halle, den 17. Mai 1853.
Der Magiſtrat.Wieſe in Paſſendorfer Aue ſollen

Mittwoch den 1. Juni Vormittag 11 Uhr
guf dem Rathhauſe hier auf die ſechs Jahre
1853 1858 öffentlich verpachtet werden.

Halle, am 19. Mai 1853. eDer Magiſtrat.

ſind angekommen.
Die CTuch-, Seiden und

Die neuen franzöſiſchen Woll-Mouſſeline u. Jaconners
odewagren Handlung

von Heilfron S Comp.große Steinſtraße Nr. 173.
Bekanntmachung.

Zwölf Morgen 93 Ruthen Hospitals Wieſe
in Planenger Aue ſollen v

Donnerstag den 2. Juni Nachmittag 3 Uhr

Veränderungshalber bin ich willens, mein
auf der Strohhofſpitze Nr. 2139 belegenes
Wohnhaus an eine ſtille Familie zu vermie
then ſelbiges enthält 4 Stuben, 4 Kammern,
Küchen, Bodenraum Hof, Saalwaſſer und

in der Schenke zu Planeng auf die ſechs Gärtchen. Von Johannis oder Michaelis 1853
Jahre 1853 1858 öffentlich verpachtet werden.

Halle, den 19. Mai 1853.
Der Magiſtrat.

an kann es bezogen werden. Zu melden beim
ar i im Bunte ſelbſt. Auf Verlangen
ann es auch verkauft werden.

Zwei gute Zugpferde ſind zu ver
kaufen und das Nähere kleine Brauhausgaſſe
Nr. 334 zu erfragen

C Stube und Kam er an einen
einzelnen Herrn oder Dame iſt zu vermiethen
und ſofort zu beziehen Domplatz N. 928

Ein ſchöner Wiener Concert Flügel von
Mahagoni ſteht zum Verkauf kl. Ulrichsſtr. 1007.



Wophas,
fertig beſchlagen ſowohl, als in

Ohaise-longued, Fauteuils
Geſtellen, empfehlen u

Die vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle, am Markt.

Einebreite
bei

Tuch u. Modebandlung bei G. Rothkusel,
Leipzigerſtraße Nr. 308.

roße Auswahl der neueſten Sommer Nockſtoffe, breit, von 25
ommer-Buckskins in reiner Wolle von 13 an iſt wieder angekommen

G. Rothkugel.
Caſſinet von 9 e an, Herrenwäſche,

ſten, ſchwarze, bunte und Vatiſt-Tücher,
See wollene und ſeidene Wehlipſe von 6 an empfing

G. Rolihkugel.
Grundſtück und Spritfabrik-

Verkauf.
Mein in der Geiſtſtraße sub Nr. 1280 allhier

belegenes Grundſtück bin ich willens wegen To
desfall meines Ehemannes aus freier Hand
unter ſehr annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen. Es beſteht aus einem ſehr gut

eingerichteten Wohnhaus mit Materialhand
lung nebſt Seiten und wohnbaren Hinterge
bäuden einem zwei Morgen großen ſchönen
Garken, worin eine vor kurzer Zeit neuerbaute
maſſive Spritfabrik (mit vollſtändigem Be
triebe, Blaſe 524 Q.), eine große Nieder
a mit Einfahrt, guten Schüttböden und
Kellern 1 Kohlenglühofen, 1 Kohlenmühle,
1 Böttcherwerkſtatt, 1 Pferdeſtall (à 6 Pfer
den), 3 Brunnen ſich befinden, nebſt complettem
Jnventariuin. Zu dieſem Behufe habe ich

Dienstag d. 31. Mai eur.
Nachmittag 2 Uhr

in meinem Hauſe Termin anberaumt. Die Ge
bäude und Bedingungen können täglich in An
ſicht genommen werden.

Charlotte Schulze
Jch beabſichtige von jetzt ab und im Laufe

dieſes Sommers eine größere Quantität Braun
kohlen von meiner Grube „Martha“ bei Teut
ſchenthal nach Salzmünde fahren zu laſſen.

Der Steiger Schröder auf der Grube
nimmt dieſerhalb Anerbietungen entgegen.

Halle, den 27. Mai 1853. e
G. Spiegel.

Bekanntmachung.
Auf der neu eröffneten, in Oberteutſchen

thaler Flur in den ſogen. Thömecken belegenen

Braunkohlengrube „Martha“
der erſten Grube an Communicationswege

von Wansleben nach Eisdorf iſt der
Preis der Kohlen auf 2 Pro Tonne feſt

el.d Suailte dieſer Kohle zählt zu den vor

üglichſten hieſiger Gegend und kann ich dieſelbe dieſerhalb und ihrer knörplichen Beſchaf

fenheit wegen allen größern Feuerungen ganz
beſonders empfehlen.

Halle im. Mai 1853. G. Spiegel.
Ein Braunkohlenwerk,

unmittelbar an der Zeitz-Weißenfelſer
Straße gelegen, von zwölf Morgen FläFenthalt, mit 80 Elen tief liegender aus

gezeichneter Kohle allem Jnventarium und
bereits geförderter Kohle, iſt mit oder ohne
dem dazu gehörigen Wohnhauſe nebſt ſchö
nem Garten billig mit wenig Anzahlung ſo
fort zu verkaufen und mit Recht als eine höchſt

vortheilhafte Acquiſttion zu empfehlen. Nähe
res ertheilt auf oder frankirte ſchrift
liche Anfragen der Agen

F. A. Köhler in Zeitz.
Handlung.

n ſant ſoll Familienverhältniſſe hal
mit anſtändiger Wohnung verpachtet wer

den. e fahren zahlungsfähige Pacht
e bei Hrn. J Rath Vielitz n

Verkauf einer Gaſtwirthſchaft.

Verkauf.

ſtäbe Und Leitern, um damit

e Nr. 485.
Zwei Ladenregale mit Schubkaſten und ein

Eine ſehr nobel eingerichtete ſtädtiſche Gaſt
wirthſchaft mit ſehr ſchönen und großen Gar
tenanlagen, welche ſich eines ununterbrochenen
zahlreichen Beſuchs erfreut, ſoll Familienver
hältniſſe halber jetzt billig verkauft und mit
geringer Anzahlung mit vollſtändigem! Jnventar
übergeben werden. Alles Nähere durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Ein Oeconomie Lehrling findet ſofort Stel

lung durch Carl Paetzoldt.
Mehrere ſehr gut empfohlene Oeconomie

Verwalter ſuchen Stellen durch
Carl Paetzoldt in Halle.

Grundſtücks- Verkauf.
Ein in der Nähe von Halle gelegenes

Grundſtück, welches 2 Magdeburger Hufen
gutes Feld, nebſt guten Wirthſchaftsgebäuden,
einem ſchönen Garten, 2 Morgen haltend, ſo
wie mit inbegriffener Windmühle mit 'bedeu
tender Kundſchaft ſoll Familienverhältniſſe,
welche ſeit circa 200 Jahren im Beſitz gewe
ſen, halber ſchleunig unter annehmbaren Be
dingungen verkauft werden durch

Carl Pätzoldt in HalleMagdeburger Chauſſee Nr. 2.

Tüchtige Zimmer- Geſellen finden fortdauernde

Arbeit beim Zimmer Meiſter Wiebach in
Cönnern. Eknecht ſucht zum ſoförtigen Antritt

Ein Kutſcher
wird zum 1. Juni geſucht im Gaſthof zum
„Preußiſchen Hofe“ in Wettin

Ein Laufburſche vom Lande findet ſofort
ein Unterkommen in mSockel's Meubles Magazin

große Ulrichsſtraße Nr. 71.
ſteht daſelbſt eine gute Büchſe zumAuch

Eine Partie alter Gold, Silber und
Kupfermünzen ſteht billig zu verkaufen. Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung zu erfahren.

1 Keller Tau von circa 80 Fuß Länge,
oder zwei kleinere, kauft
en H. Stoy in d. alten Poſt.

Ein Hofmeiſter mit guten Atteſten findet
ſofort eine Stelle; wo? ſagt Kleemann in

Halle, Nr. 2154 mEin halb verdeckter gehrauchter Wagen auf
DHruckfedern ſteht zu verkaufen und kann jeder
zeit bei dem Fabrikanten Herrn Lindner
(große Steinſtraße) beſehen werden.

12 St. Kommoden, 12 Tiſche von verſchie
dener Größe, 2 Kleiderſecretaire und ein La
denregal mit Kaſten ſtehen billig zu verkaufen
Spiegelgaſſe Nr. 41. x

Auch ſtehen daſelbſt Baumpfähle, Nelken

un u räumen,ſehr billig zu verkaufen. ogler.
8000, 5000, 2500, 1500, 1200, 1000,

600, 500, 400 u. 300 Thaler ſind auszulei
hen durch den Sekretair Kleiſt Schmeerſtra

aus Nr. 870 na
dem Herrn Kau

Eine Brückenwaage,
noch ziemlich neu, in gutem Zuſtande
25 Tragkraft, ſteht zum Verkauf bei

Koil S Köbke,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 360.

Eine gut empfohlene Wirthſchaftsmamſell,
welche auch die Landwirthſchaft gründlich ver
ſteht, ſucht ſofort eine gute Stelle. Näheres

von

bei Frau Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655.
Ein anſtändiges Mädchen, welches bis ſetzt
in einem Matekialgeſchäft ſteht und gut em
pfohlen wird, ſucht zu Johanni eine anderwei

Zapfenſtraße Nr. 655.

Es iſt auf dem Wege von HalCönnern ein Quittunge Buch h n Wenn

Buch über abſchlägliche Zahlungen der Steuer
leute, betreffend die Salz Schifffahrt von
Artern nach Halle, verloren gegangen Der
Wiederbringer erhält eine angemeſſene Beloh

wig in Halle.
Sopha's, Matratzen Kiſſen u. ſ. w. wer

den in und außer dem et gefertigt beim
Die und Sattlermeiſter kl. Ulrichsſtraße

r.

Badehoſen
empfiehlt H. Schnee, gr. Steinſtr. Nr. 178.

Herren empfiehlt H. Schnee.
Bekanntmachung.

Daß ich von heute ab e eNr. 935 am Mar
ann Brauer, verlegt

ergebenſt an.

Lud. Hugo, große Rlausſtraße.

Einen unverheiratheten Haus-

zeige ich

Boltze am Markt.
Von neuen Matjesheringen er

halte fortwährend friſche Zuſendun
in Schocken notire die laufen

en billigen
I 2Heringshandlung von Boltze.

maQua ität, à Stück s
pſiehl t S Boltze.

Beſte HimbeerLimonaden Eſſenz
empfingen und empfehlen billigſt

ul. Jimmermann Comp.,
große Steinſtraße Nr. 83.

0001 a amZug prgvz lanne n
un9 r n v uszz0avH vanvl ins

b aB. 933z0avH o quva 3ä
Feinen Peeco Thee in Käſtchen

den bei J. A. Pernice.
Pracht Lichtportraits

fertigt täglich und garantirt für frappante
Aehnlichkeit und ſaubere Ausführung auch wer
den alte Platten und Bilder angenommen und
neue darauf gemacht.

weit der Taubſtummen Anſtalt

Louis Neunpagée.luſti
welcher mit den Unterhandlungen beauftraNaumburg a/S. den 3 s Ladentiſch ſtehen veränderungshalber zu ver

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

kaufen Glaucha Nr. 1798.
Täglich e Spargel verkauft bil

ügſt Neumarkt Nr. 134

tige Stelle. Näheres bei Frau Möbius,

nung bei dem Seilermeiſter Hrn. G. Hart-

abe,

Preiſe, einzeln à Stück

von und halben Viertel-Pfun

Leinene Unterhoſen und Strümpfe für

vis à vis

Sehr a Limburger Käſe, Pri
6 em

rev puqv usugatz u lqurgoge

uhoaue

Das Atelier iſt Jagerplab, Nr. 1074 ohn
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